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Ruth Schmidt wird 90 Jahre alt
LENGERICH. Ruth Schmidt, geborene Böck, Im Hook 17,
blickt heute auf 90 Lebensjahre zurück.

n Ausstellungen
Aquarellmalerei: mit heimischen
Motiven von Klaus-Dieter Con-
rad, 9 bis 18 Uhr, Café Samoc-
ca, Münsterstraße 14.

n Hallenbad
6.30 bis 8.30 Uhr, 10 bis 12.30
Uhr und 14 bis 21 Uhr geöff-
net, Warmbadetag; 17.30 bis
18 Uhr Wassergymnastik.

n Jugend
Jugendtreff Hohne: 16 bis 20
Uhr geöffnet.

nMüllabfuhr
Kreisannahmestelle für Kleinan-
lieferer und aus dem Kleinge-
werbe: 8 bis 17 Uhr (kosten-
pflichtig), Firma Lewedag, Hull-
manns Damm 15.

n Rat & Tat
Altenhilfe und Pflegeberatung
des Kreises Steinfurt: Beratung
im Alter, bei Pflegebedürftig-
keit, Einschränkungen und Be-
hinderungen, Termine unter
' 0 25 51/69-35 75.

Beratungszentrum Diakonie:
Trennung und Scheidung; El-
tern, Kinder und Jugendliche;
Schwangerschaft, Familienpla-
nung, Sexualität; Sucht; Flücht-
lingsberatung, Jugendmigrati-
onsdienst; 9 bis 11 Uhr und 14
bis 16 Uhr, Stettiner Straße 25,
' 0 54 81/305-42 40 oder
305-42 80.

Blaues Kreuz: Frauengruppe,
18.30 bis 20 Uhr, Beratungs-
stelle Sucht, Stettiner Straße
25.

Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung des Bistums Münster (Be-
ratungsstelle Lengerich): 9 bis
16 Uhr, Bahnhofstraße 88a,
Termine unter ' 0 54 81/
90 20 880.

Flüchtlingshilfe: 10 bis 11.30 Uhr
Kleiderkammer geöffnet, es
können auch Kleider abgege-
ben werden; Wahringstraße 4.

Tumornetzwerk im Münsterland:
Beratung für Krebsbetroffene
und Angehörige in der Helios-
Klinik, Martin-Luther-Straße 49,

Termine unter
' 02 51/62 56 20 10.

n Senioren
Seniorenkantorei: 10 bis 11.30
Uhr, Martin-Luther-Haus, Schul-
straße 71.

n Sport & Fitness
Bewegung Sport Gesundheit:
(BSG): 15.15 bis 16.15 Uhr
Mutter und Kind Wassergym-
nastik, 16.15 bis 17.15 Uhr
Wassergymnastik für Kinder;
17.15 bis 18 Uhr Wassergym-
nastik für Kinder (Schwimmkur-
sus); 18.30 bis 19.15 Uhr und
19.15 bis 20 Uhr Wassergym-
nastik für Frauen, 20 bis 21
Uhr Wassergymnastik für über-
gewichtige Frauen, Schule in
der Widum.

Turnverein Lengerich (TVL): Sport-
therapeutische Turn- und Spiel-
gruppe für drei bis siebenjähri-
ge Kinder, 15.30 bis 16.30
Uhr; Reha für Kinder von fünf
bis elf Jahren, 16.30 bis 17.30
Uhr, Reha für Jugendliche ab
zwölf Jahren, 17.30 bis 18.30
Uhr, Sport- und Gesundheits-
zentrum, Hollenbergs Weg 6.

n Vereine
AWO-Begegnungszentrum: 14 bis
18 Uhr, Doppelkopftreff mit
Kaffeetrinken,Tanzkreisgruppe;
16 Uhr, Kreativgruppe; Schulte-
beyringstraße 20.

Heimatverein: Spielenachmittag,
15 bis 18 Uhr, Heimathaus,
Bergstraße 10.

MGV Antrup: Chorprobe mit dem
MGV Höste, 20 Uhr, Gaststätte
Wittmann.

Skatclub Römer-Asse: 18.30 Uhr,
Centralhof.

n Vorträge
Hospizverein: Thema „Essen und
Trinken am Lebensende“, 19
Uhr, Eintritt frei, Haus Jona am
Berg

n Apotheken
Notdienst: Gempt Apotheke, Len-
gerich, Bahnhofstraße 13,
' 0 54 81/90 38 00.
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Gedächtniskünstler Gregor Straub gibt Tipps

Übung macht den Meister

Von Daniela Lepper

LENGERICH. Wissen Sie, was
Hippopotomonstrosesquip-
pedaliophobie bedeutet?
Vermutlich nicht. Und ver-
mutlich werden die meisten
von uns Probleme haben,
sich dieses komplizierte
Wort, das übrigens die Angst
vor sehr langen Wörtern be-
zeichnet, überhaupt zu mer-
ken. Gedächtniskünstler
Gregor Straub zeigte jetzt in
der Studiobühne des Han-
nah-Arendt-Gymnasiums
(HAG), wie einfach das Mer-
ken sein kann, wenn man
die richtige Methode kennt.
Thailändische Zahlen bis

100 in sieben Minuten ler-
nen, die zehn US-Präsiden-
ten vor Barack Obama vor-
wärts und rückwärts aufsa-
gen in fünf Minuten oder
sich einen Einkaufszettel mit
zehn Produkten merken in
drei Minuten. „Unmöglich!“
Dachten die meisten der
knapp 200 Gäste noch vor

dem Vortrag – doch sie wur-
den eines Besseren belernt.
Gregor Straub, Jahrgang

1956, erinnert sich zu Be-
ginn des Vortrags an seine
Schulzeit zurück. „Ich konn-
te mir einfach nichts mer-
ken.“ Deshalb sei er mit 16
von der Schule geflogen. „Im
Prinzip verdanke ich mei-
nem Lateinlehrer meine
Karriere. Sonst wäre ich heu-
te womöglich Zahnarzt“, wit-
zelte der geborene Schwei-
zer, der nicht nur Gedächt-
nistrainer, sondern in gewis-
ser Weise auch Entertainer
ist.
Höhepunkt sei der 6. Juli

1986 gewesen: „Da habe ich
mein Auto im Parkhaus am
Flughafen nicht wieder ge-
funden. Nach stundenlan-
gem Suchen, bei 30 Grad
Hitze und zwei Koffern im
Schlepptau, fiel mir plötzlich
ein, dass ich ja mit dem Zug
gekommen war.“ Da war
ihm klar: So konnte es nicht
weitergehen. Er begann sich

systematisch mit dem The-
ma Lernen auseinanderzu-
setzen und entwickelte ein
eigenes Konzept, mit dem
man sich komplizierte Dinge
einfacher merken kann.
Einen kleinen Einblick gab

er an diesem Abend. Dabei
wählte er Situationen aus
dem täglichen Leben: sich
einen Einkaufszettel mit
zehn Produkten merken, die
Namen von zehn fremden
Personen lernen oder auch
alle Länder der EU in geo-
grafischer Reihenfolge. Sein
Trick: Er verknüpft die Be-
griffe mit Bildern oder
Gegenständen und spinnt
daraus eine kurze Geschich-
te.
Schnell animierte er das

Publikum, es auch zu pro-
bieren. Die US-Präsidenten
verknüpfte er mit Dingen im
Raum und die Lebensmittel
vom Einkaufszettel mit Kör-
perteilen vom Scheitel bis
zum Zeh. Und siehe da: über
90 Prozent der Anwesenden
schaffen es mit seiner Me-
thode, sich die Begriffe in
der richtigen Reihenfolge zu
merken. „Das ist ja der Ham-
mer“, sprach ein Zuschauer
begeistert aus, was viele
dachten.
„Wenn es läuft, ist man

motiviert“, weiß Gregor
Straub. Darum ist es ihm so
wichtig, dass insbesondere
Schüler Lernen lernen.
Druck helfe überhaupt nicht
weiter, denn Gehirne funk-
tionierten nur in einer ent-
spannten Umgebung. Wer
etwas dauerhaft abspeichern
will, kommt natürlich ums
Wiederholen nicht herum:
„Alles, was man lernt, hält
zunächst nur einen Tag.“
Manmüsse nur durchhalten.

„Kleinkinder, die noch
krabbeln, üben 5000 bis
7000 Mal aufzustehen, bevor
es wirklich klappt.“ Wer also
Gelerntes im Langzeit-Ge-
dächtnis abspeichern will,
sollte zuerst die Begriffe laut
sprechen, dann am besten
aufschreiben und anschlie-
ßend es noch einmal jemand
anderem erklären.

Nahbar: Gregor Straub interagiert mit dem Publikum in der Studiobühne des Hannah-Arendt-Gymnasiums. Foto: Daniela Lepper

Wiedersehen 30 Jahre nach Entlassung aus Realschule II
Es gab ein großes Hallo, als sich knapp 30 Ehemalige
der damaligen Realschule II, heute Dietrich-Bonhoeffer-
Realschule, jetzt wiedersahen. Ehemalige kamen unter
anderem aus München, Wiesbaden, Rügen und Bremen.
Im „Esszimmer“ gab es nach Angaben der Organisatoren
viel zu erzählen. Neben dem Austausch über das jetzige

Leben kamen alte Geschichten auf den Tisch. Die Schul-
zeit lebte auf. Untermalt wurde das Ganze vom Hörnum-
film über die zehntägige Syltfahrt, an der die ganze Schu-
le teilnahm. Alle waren sich einig, dass es so ein Treffen
in fünf oder zehn Jahren erneut geben soll , heißt es im
Bericht.

Beim Foto-Quiz im Lengericher Wochenblatt der ver-
gangenen Woche wurde ein Teil der evangelischen Kir-
chen in Hohne gezeigt. Unter den Einsendern der richti-
gen Lösung wurden Oliver Kempe, Dyckerhoffstraße 30
in Lengerich, und Marlies Fangmeier, Pastorat 2 in Lad-
bergen, als Gewinner der 50 Euro ermittelt. Jeweils zehn
Euro gehen an Patrick Hart, Nachtigallenweg 29 in Len-
gerich, Barbara Spannhoff, Schwalbenweg 1 in Lienen,
Jan-Hendrik Harten, Sonnenweg 11 in Lengerich, und
Frauke Stöppel, Witte Feld 10 in Lengerich. Herzlichen
Glückwunsch! Die Schecks werden den Gewinnern zu-
gesandt. Foto: Finya Galle

Ausschnitt der Hohner Kirche

Trauercafé fällt
Samstag aus

LENGERICH. Der Hospiz-Ver-
ein Region Lengerich weist
in einer Pressemitteilung da-
rauf hin, dass das für Sams-
tag, 28. September, im Haus
Jona am Berg geplante Trau-
ercafé ausfallen muss. Infos
zum Verein unter' 0 54 81/
30 61 51.

»Ich konnte mir
einfach nichts
merken.«
Gregor Straub über die Schulzeit

VHS-Kursus: Achtsamkeit im Wald
LENGERICH. Zu einem Kursus
„Mehr Achtsamkeit im
Wald“ lädt die Volkshoch-
schule am Samstag, 5. Okto-
ber, von 9.30 bis 12.30 Uhr
ein. Treffpunkt ist am Skulp-
turenpark, heißt es in einer
Mitteilung der VHS.
Gemeinsam wird die At-

mosphäre des Waldes bei

einer Wanderung erspürt.
Die Teilnehmenden erhalten
Informationen über das so-
genannte Waldbaden und
die ätherischen Öle der Bäu-
me, die Terpene. Diese stär-
ken das Immunsystem und
wirken sich wohltuend auf
das Atemsystem aus, heißt
es in der Ankündigung. Zu-

dem könne ein Waldspazier-
gang helfen, den Blutdruck
zu senken und den Puls zu
beruhigen. Die Teilnehmen-
den sollen festes Schuhwerk,
wetterfeste Kleidung und ein
Sitzkissen mitbringen. Teil-
nahmegebühr: zwölf Euro.
Anmeldungen in der VHS
(' 0 54 81/93 88-0).
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Ruth Schmidt wird 90 Jahre alt
LENGERICH. Ruth Schmidt, geborene Böck, Im Hook 17,
blickt heute auf 90 Lebensjahre zurück.

n Ausstellungen
Aquarellmalerei: mit heimischen
Motiven von Klaus-Dieter Con-
rad, 9 bis 18 Uhr, Café Samoc-
ca, Münsterstraße 14.

n Hallenbad
6.30 bis 8.30 Uhr, 10 bis 12.30
Uhr und 14 bis 21 Uhr geöff-
net, Warmbadetag; 17.30 bis
18 Uhr Wassergymnastik.

n Jugend
Jugendtreff Hohne: 16 bis 20
Uhr geöffnet.
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Kreisannahmestelle für Kleinan-
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Trennung und Scheidung; El-
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lingsberatung, Jugendmigrati-
onsdienst; 9 bis 11 Uhr und 14
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305-42 80.

Blaues Kreuz: Frauengruppe,
18.30 bis 20 Uhr, Beratungs-
stelle Sucht, Stettiner Straße
25.

Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung des Bistums Münster (Be-
ratungsstelle Lengerich): 9 bis
16 Uhr, Bahnhofstraße 88a,
Termine unter ' 0 54 81/
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Flüchtlingshilfe: 10 bis 11.30 Uhr
Kleiderkammer geöffnet, es
können auch Kleider abgege-
ben werden; Wahringstraße 4.

Tumornetzwerk im Münsterland:
Beratung für Krebsbetroffene
und Angehörige in der Helios-
Klinik, Martin-Luther-Straße 49,

Termine unter
' 02 51/62 56 20 10.

n Senioren
Seniorenkantorei: 10 bis 11.30
Uhr, Martin-Luther-Haus, Schul-
straße 71.
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Bewegung Sport Gesundheit:
(BSG): 15.15 bis 16.15 Uhr
Mutter und Kind Wassergym-
nastik, 16.15 bis 17.15 Uhr
Wassergymnastik für Kinder;
17.15 bis 18 Uhr Wassergym-
nastik für Kinder (Schwimmkur-
sus); 18.30 bis 19.15 Uhr und
19.15 bis 20 Uhr Wassergym-
nastik für Frauen, 20 bis 21
Uhr Wassergymnastik für über-
gewichtige Frauen, Schule in
der Widum.

Turnverein Lengerich (TVL): Sport-
therapeutische Turn- und Spiel-
gruppe für drei bis siebenjähri-
ge Kinder, 15.30 bis 16.30
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bis elf Jahren, 16.30 bis 17.30
Uhr, Reha für Jugendliche ab
zwölf Jahren, 17.30 bis 18.30
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zentrum, Hollenbergs Weg 6.
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AWO-Begegnungszentrum: 14 bis
18 Uhr, Doppelkopftreff mit
Kaffeetrinken,Tanzkreisgruppe;
16 Uhr, Kreativgruppe; Schulte-
beyringstraße 20.

Heimatverein: Spielenachmittag,
15 bis 18 Uhr, Heimathaus,
Bergstraße 10.

MGV Antrup: Chorprobe mit dem
MGV Höste, 20 Uhr, Gaststätte
Wittmann.

Skatclub Römer-Asse: 18.30 Uhr,
Centralhof.
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Gedächtniskünstler Gregor Straub gibt Tipps

Übung macht den Meister

Von Daniela Lepper

LENGERICH. Wissen Sie, was
Hippopotomonstrosesquip-
pedaliophobie bedeutet?
Vermutlich nicht. Und ver-
mutlich werden die meisten
von uns Probleme haben,
sich dieses komplizierte
Wort, das übrigens die Angst
vor sehr langen Wörtern be-
zeichnet, überhaupt zu mer-
ken. Gedächtniskünstler
Gregor Straub zeigte jetzt in
der Studiobühne des Han-
nah-Arendt-Gymnasiums
(HAG), wie einfach das Mer-
ken sein kann, wenn man
die richtige Methode kennt.
Thailändische Zahlen bis

100 in sieben Minuten ler-
nen, die zehn US-Präsiden-
ten vor Barack Obama vor-
wärts und rückwärts aufsa-
gen in fünf Minuten oder
sich einen Einkaufszettel mit
zehn Produkten merken in
drei Minuten. „Unmöglich!“
Dachten die meisten der
knapp 200 Gäste noch vor

dem Vortrag – doch sie wur-
den eines Besseren belernt.
Gregor Straub, Jahrgang

1956, erinnert sich zu Be-
ginn des Vortrags an seine
Schulzeit zurück. „Ich konn-
te mir einfach nichts mer-
ken.“ Deshalb sei er mit 16
von der Schule geflogen. „Im
Prinzip verdanke ich mei-
nem Lateinlehrer meine
Karriere. Sonst wäre ich heu-
te womöglich Zahnarzt“, wit-
zelte der geborene Schwei-
zer, der nicht nur Gedächt-
nistrainer, sondern in gewis-
ser Weise auch Entertainer
ist.
Höhepunkt sei der 6. Juli

1986 gewesen: „Da habe ich
mein Auto im Parkhaus am
Flughafen nicht wieder ge-
funden. Nach stundenlan-
gem Suchen, bei 30 Grad
Hitze und zwei Koffern im
Schlepptau, fiel mir plötzlich
ein, dass ich ja mit dem Zug
gekommen war.“ Da war
ihm klar: So konnte es nicht
weitergehen. Er begann sich

systematisch mit dem The-
ma Lernen auseinanderzu-
setzen und entwickelte ein
eigenes Konzept, mit dem
man sich komplizierte Dinge
einfacher merken kann.
Einen kleinen Einblick gab

er an diesem Abend. Dabei
wählte er Situationen aus
dem täglichen Leben: sich
einen Einkaufszettel mit
zehn Produkten merken, die
Namen von zehn fremden
Personen lernen oder auch
alle Länder der EU in geo-
grafischer Reihenfolge. Sein
Trick: Er verknüpft die Be-
griffe mit Bildern oder
Gegenständen und spinnt
daraus eine kurze Geschich-
te.
Schnell animierte er das

Publikum, es auch zu pro-
bieren. Die US-Präsidenten
verknüpfte er mit Dingen im
Raum und die Lebensmittel
vom Einkaufszettel mit Kör-
perteilen vom Scheitel bis
zum Zeh. Und siehe da: über
90 Prozent der Anwesenden
schaffen es mit seiner Me-
thode, sich die Begriffe in
der richtigen Reihenfolge zu
merken. „Das ist ja der Ham-
mer“, sprach ein Zuschauer
begeistert aus, was viele
dachten.
„Wenn es läuft, ist man

motiviert“, weiß Gregor
Straub. Darum ist es ihm so
wichtig, dass insbesondere
Schüler Lernen lernen.
Druck helfe überhaupt nicht
weiter, denn Gehirne funk-
tionierten nur in einer ent-
spannten Umgebung. Wer
etwas dauerhaft abspeichern
will, kommt natürlich ums
Wiederholen nicht herum:
„Alles, was man lernt, hält
zunächst nur einen Tag.“
Manmüsse nur durchhalten.

„Kleinkinder, die noch
krabbeln, üben 5000 bis
7000 Mal aufzustehen, bevor
es wirklich klappt.“ Wer also
Gelerntes im Langzeit-Ge-
dächtnis abspeichern will,
sollte zuerst die Begriffe laut
sprechen, dann am besten
aufschreiben und anschlie-
ßend es noch einmal jemand
anderem erklären.

Nahbar: Gregor Straub interagiert mit dem Publikum in der Studiobühne des Hannah-Arendt-Gymnasiums. Foto: Daniela Lepper

Wiedersehen 30 Jahre nach Entlassung aus Realschule II
Es gab ein großes Hallo, als sich knapp 30 Ehemalige
der damaligen Realschule II, heute Dietrich-Bonhoeffer-
Realschule, jetzt wiedersahen. Ehemalige kamen unter
anderem aus München, Wiesbaden, Rügen und Bremen.
Im „Esszimmer“ gab es nach Angaben der Organisatoren
viel zu erzählen. Neben dem Austausch über das jetzige

Leben kamen alte Geschichten auf den Tisch. Die Schul-
zeit lebte auf. Untermalt wurde das Ganze vom Hörnum-
film über die zehntägige Syltfahrt, an der die ganze Schu-
le teilnahm. Alle waren sich einig, dass es so ein Treffen
in fünf oder zehn Jahren erneut geben soll , heißt es im
Bericht.

Beim Foto-Quiz im Lengericher Wochenblatt der ver-
gangenen Woche wurde ein Teil der evangelischen Kir-
chen in Hohne gezeigt. Unter den Einsendern der richti-
gen Lösung wurden Oliver Kempe, Dyckerhoffstraße 30
in Lengerich, und Marlies Fangmeier, Pastorat 2 in Lad-
bergen, als Gewinner der 50 Euro ermittelt. Jeweils zehn
Euro gehen an Patrick Hart, Nachtigallenweg 29 in Len-
gerich, Barbara Spannhoff, Schwalbenweg 1 in Lienen,
Jan-Hendrik Harten, Sonnenweg 11 in Lengerich, und
Frauke Stöppel, Witte Feld 10 in Lengerich. Herzlichen
Glückwunsch! Die Schecks werden den Gewinnern zu-
gesandt. Foto: Finya Galle

Ausschnitt der Hohner Kirche

Trauercafé fällt
Samstag aus

LENGERICH. Der Hospiz-Ver-
ein Region Lengerich weist
in einer Pressemitteilung da-
rauf hin, dass das für Sams-
tag, 28. September, im Haus
Jona am Berg geplante Trau-
ercafé ausfallen muss. Infos
zum Verein unter' 0 54 81/
30 61 51.

»Ich konnte mir
einfach nichts
merken.«
Gregor Straub über die Schulzeit

VHS-Kursus: Achtsamkeit im Wald
LENGERICH. Zu einem Kursus
„Mehr Achtsamkeit im
Wald“ lädt die Volkshoch-
schule am Samstag, 5. Okto-
ber, von 9.30 bis 12.30 Uhr
ein. Treffpunkt ist am Skulp-
turenpark, heißt es in einer
Mitteilung der VHS.
Gemeinsam wird die At-

mosphäre des Waldes bei

einer Wanderung erspürt.
Die Teilnehmenden erhalten
Informationen über das so-
genannte Waldbaden und
die ätherischen Öle der Bäu-
me, die Terpene. Diese stär-
ken das Immunsystem und
wirken sich wohltuend auf
das Atemsystem aus, heißt
es in der Ankündigung. Zu-

dem könne ein Waldspazier-
gang helfen, den Blutdruck
zu senken und den Puls zu
beruhigen. Die Teilnehmen-
den sollen festes Schuhwerk,
wetterfeste Kleidung und ein
Sitzkissen mitbringen. Teil-
nahmegebühr: zwölf Euro.
Anmeldungen in der VHS
(' 0 54 81/93 88-0).
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Ruth Schmidt wird 90 Jahre alt
LENGERICH. Ruth Schmidt, geborene Böck, Im Hook 17,
blickt heute auf 90 Lebensjahre zurück.

n Ausstellungen
Aquarellmalerei: mit heimischen
Motiven von Klaus-Dieter Con-
rad, 9 bis 18 Uhr, Café Samoc-
ca, Münsterstraße 14.

n Hallenbad
6.30 bis 8.30 Uhr, 10 bis 12.30
Uhr und 14 bis 21 Uhr geöff-
net, Warmbadetag; 17.30 bis
18 Uhr Wassergymnastik.

n Jugend
Jugendtreff Hohne: 16 bis 20
Uhr geöffnet.

nMüllabfuhr
Kreisannahmestelle für Kleinan-
lieferer und aus dem Kleinge-
werbe: 8 bis 17 Uhr (kosten-
pflichtig), Firma Lewedag, Hull-
manns Damm 15.

n Rat & Tat
Altenhilfe und Pflegeberatung
des Kreises Steinfurt: Beratung
im Alter, bei Pflegebedürftig-
keit, Einschränkungen und Be-
hinderungen, Termine unter
' 0 25 51/69-35 75.

Beratungszentrum Diakonie:
Trennung und Scheidung; El-
tern, Kinder und Jugendliche;
Schwangerschaft, Familienpla-
nung, Sexualität; Sucht; Flücht-
lingsberatung, Jugendmigrati-
onsdienst; 9 bis 11 Uhr und 14
bis 16 Uhr, Stettiner Straße 25,
' 0 54 81/305-42 40 oder
305-42 80.

Blaues Kreuz: Frauengruppe,
18.30 bis 20 Uhr, Beratungs-
stelle Sucht, Stettiner Straße
25.

Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung des Bistums Münster (Be-
ratungsstelle Lengerich): 9 bis
16 Uhr, Bahnhofstraße 88a,
Termine unter ' 0 54 81/
90 20 880.

Flüchtlingshilfe: 10 bis 11.30 Uhr
Kleiderkammer geöffnet, es
können auch Kleider abgege-
ben werden; Wahringstraße 4.

Tumornetzwerk im Münsterland:
Beratung für Krebsbetroffene
und Angehörige in der Helios-
Klinik, Martin-Luther-Straße 49,

Termine unter
' 02 51/62 56 20 10.

n Senioren
Seniorenkantorei: 10 bis 11.30
Uhr, Martin-Luther-Haus, Schul-
straße 71.

n Sport & Fitness
Bewegung Sport Gesundheit:
(BSG): 15.15 bis 16.15 Uhr
Mutter und Kind Wassergym-
nastik, 16.15 bis 17.15 Uhr
Wassergymnastik für Kinder;
17.15 bis 18 Uhr Wassergym-
nastik für Kinder (Schwimmkur-
sus); 18.30 bis 19.15 Uhr und
19.15 bis 20 Uhr Wassergym-
nastik für Frauen, 20 bis 21
Uhr Wassergymnastik für über-
gewichtige Frauen, Schule in
der Widum.

Turnverein Lengerich (TVL): Sport-
therapeutische Turn- und Spiel-
gruppe für drei bis siebenjähri-
ge Kinder, 15.30 bis 16.30
Uhr; Reha für Kinder von fünf
bis elf Jahren, 16.30 bis 17.30
Uhr, Reha für Jugendliche ab
zwölf Jahren, 17.30 bis 18.30
Uhr, Sport- und Gesundheits-
zentrum, Hollenbergs Weg 6.

n Vereine
AWO-Begegnungszentrum: 14 bis
18 Uhr, Doppelkopftreff mit
Kaffeetrinken,Tanzkreisgruppe;
16 Uhr, Kreativgruppe; Schulte-
beyringstraße 20.

Heimatverein: Spielenachmittag,
15 bis 18 Uhr, Heimathaus,
Bergstraße 10.

MGV Antrup: Chorprobe mit dem
MGV Höste, 20 Uhr, Gaststätte
Wittmann.

Skatclub Römer-Asse: 18.30 Uhr,
Centralhof.

n Vorträge
Hospizverein: Thema „Essen und
Trinken am Lebensende“, 19
Uhr, Eintritt frei, Haus Jona am
Berg

n Apotheken
Notdienst: Gempt Apotheke, Len-
gerich, Bahnhofstraße 13,
' 0 54 81/90 38 00.

Service

Gedächtniskünstler Gregor Straub gibt Tipps

Übung macht den Meister

Von Daniela Lepper

LENGERICH. Wissen Sie, was
Hippopotomonstrosesquip-
pedaliophobie bedeutet?
Vermutlich nicht. Und ver-
mutlich werden die meisten
von uns Probleme haben,
sich dieses komplizierte
Wort, das übrigens die Angst
vor sehr langen Wörtern be-
zeichnet, überhaupt zu mer-
ken. Gedächtniskünstler
Gregor Straub zeigte jetzt in
der Studiobühne des Han-
nah-Arendt-Gymnasiums
(HAG), wie einfach das Mer-
ken sein kann, wenn man
die richtige Methode kennt.
Thailändische Zahlen bis

100 in sieben Minuten ler-
nen, die zehn US-Präsiden-
ten vor Barack Obama vor-
wärts und rückwärts aufsa-
gen in fünf Minuten oder
sich einen Einkaufszettel mit
zehn Produkten merken in
drei Minuten. „Unmöglich!“
Dachten die meisten der
knapp 200 Gäste noch vor

dem Vortrag – doch sie wur-
den eines Besseren belernt.
Gregor Straub, Jahrgang

1956, erinnert sich zu Be-
ginn des Vortrags an seine
Schulzeit zurück. „Ich konn-
te mir einfach nichts mer-
ken.“ Deshalb sei er mit 16
von der Schule geflogen. „Im
Prinzip verdanke ich mei-
nem Lateinlehrer meine
Karriere. Sonst wäre ich heu-
te womöglich Zahnarzt“, wit-
zelte der geborene Schwei-
zer, der nicht nur Gedächt-
nistrainer, sondern in gewis-
ser Weise auch Entertainer
ist.
Höhepunkt sei der 6. Juli

1986 gewesen: „Da habe ich
mein Auto im Parkhaus am
Flughafen nicht wieder ge-
funden. Nach stundenlan-
gem Suchen, bei 30 Grad
Hitze und zwei Koffern im
Schlepptau, fiel mir plötzlich
ein, dass ich ja mit dem Zug
gekommen war.“ Da war
ihm klar: So konnte es nicht
weitergehen. Er begann sich

systematisch mit dem The-
ma Lernen auseinanderzu-
setzen und entwickelte ein
eigenes Konzept, mit dem
man sich komplizierte Dinge
einfacher merken kann.
Einen kleinen Einblick gab

er an diesem Abend. Dabei
wählte er Situationen aus
dem täglichen Leben: sich
einen Einkaufszettel mit
zehn Produkten merken, die
Namen von zehn fremden
Personen lernen oder auch
alle Länder der EU in geo-
grafischer Reihenfolge. Sein
Trick: Er verknüpft die Be-
griffe mit Bildern oder
Gegenständen und spinnt
daraus eine kurze Geschich-
te.
Schnell animierte er das

Publikum, es auch zu pro-
bieren. Die US-Präsidenten
verknüpfte er mit Dingen im
Raum und die Lebensmittel
vom Einkaufszettel mit Kör-
perteilen vom Scheitel bis
zum Zeh. Und siehe da: über
90 Prozent der Anwesenden
schaffen es mit seiner Me-
thode, sich die Begriffe in
der richtigen Reihenfolge zu
merken. „Das ist ja der Ham-
mer“, sprach ein Zuschauer
begeistert aus, was viele
dachten.
„Wenn es läuft, ist man

motiviert“, weiß Gregor
Straub. Darum ist es ihm so
wichtig, dass insbesondere
Schüler Lernen lernen.
Druck helfe überhaupt nicht
weiter, denn Gehirne funk-
tionierten nur in einer ent-
spannten Umgebung. Wer
etwas dauerhaft abspeichern
will, kommt natürlich ums
Wiederholen nicht herum:
„Alles, was man lernt, hält
zunächst nur einen Tag.“
Manmüsse nur durchhalten.

„Kleinkinder, die noch
krabbeln, üben 5000 bis
7000 Mal aufzustehen, bevor
es wirklich klappt.“ Wer also
Gelerntes im Langzeit-Ge-
dächtnis abspeichern will,
sollte zuerst die Begriffe laut
sprechen, dann am besten
aufschreiben und anschlie-
ßend es noch einmal jemand
anderem erklären.

Nahbar: Gregor Straub interagiert mit dem Publikum in der Studiobühne des Hannah-Arendt-Gymnasiums. Foto: Daniela Lepper

Wiedersehen 30 Jahre nach Entlassung aus Realschule II
Es gab ein großes Hallo, als sich knapp 30 Ehemalige
der damaligen Realschule II, heute Dietrich-Bonhoeffer-
Realschule, jetzt wiedersahen. Ehemalige kamen unter
anderem aus München, Wiesbaden, Rügen und Bremen.
Im „Esszimmer“ gab es nach Angaben der Organisatoren
viel zu erzählen. Neben dem Austausch über das jetzige

Leben kamen alte Geschichten auf den Tisch. Die Schul-
zeit lebte auf. Untermalt wurde das Ganze vom Hörnum-
film über die zehntägige Syltfahrt, an der die ganze Schu-
le teilnahm. Alle waren sich einig, dass es so ein Treffen
in fünf oder zehn Jahren erneut geben soll , heißt es im
Bericht.

Beim Foto-Quiz im Lengericher Wochenblatt der ver-
gangenen Woche wurde ein Teil der evangelischen Kir-
chen in Hohne gezeigt. Unter den Einsendern der richti-
gen Lösung wurden Oliver Kempe, Dyckerhoffstraße 30
in Lengerich, und Marlies Fangmeier, Pastorat 2 in Lad-
bergen, als Gewinner der 50 Euro ermittelt. Jeweils zehn
Euro gehen an Patrick Hart, Nachtigallenweg 29 in Len-
gerich, Barbara Spannhoff, Schwalbenweg 1 in Lienen,
Jan-Hendrik Harten, Sonnenweg 11 in Lengerich, und
Frauke Stöppel, Witte Feld 10 in Lengerich. Herzlichen
Glückwunsch! Die Schecks werden den Gewinnern zu-
gesandt. Foto: Finya Galle

Ausschnitt der Hohner Kirche

Trauercafé fällt
Samstag aus

LENGERICH. Der Hospiz-Ver-
ein Region Lengerich weist
in einer Pressemitteilung da-
rauf hin, dass das für Sams-
tag, 28. September, im Haus
Jona am Berg geplante Trau-
ercafé ausfallen muss. Infos
zum Verein unter' 0 54 81/
30 61 51.

»Ich konnte mir
einfach nichts
merken.«
Gregor Straub über die Schulzeit

VHS-Kursus: Achtsamkeit im Wald
LENGERICH. Zu einem Kursus
„Mehr Achtsamkeit im
Wald“ lädt die Volkshoch-
schule am Samstag, 5. Okto-
ber, von 9.30 bis 12.30 Uhr
ein. Treffpunkt ist am Skulp-
turenpark, heißt es in einer
Mitteilung der VHS.
Gemeinsam wird die At-

mosphäre des Waldes bei

einer Wanderung erspürt.
Die Teilnehmenden erhalten
Informationen über das so-
genannte Waldbaden und
die ätherischen Öle der Bäu-
me, die Terpene. Diese stär-
ken das Immunsystem und
wirken sich wohltuend auf
das Atemsystem aus, heißt
es in der Ankündigung. Zu-

dem könne ein Waldspazier-
gang helfen, den Blutdruck
zu senken und den Puls zu
beruhigen. Die Teilnehmen-
den sollen festes Schuhwerk,
wetterfeste Kleidung und ein
Sitzkissen mitbringen. Teil-
nahmegebühr: zwölf Euro.
Anmeldungen in der VHS
(' 0 54 81/93 88-0).


